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Forstunfall in Thörl

Samstagvormittag wurde ein 48-Jähriger bei Forstarbeiten im
alpinen Gelände in Thörl schwer verletzt und musste mit dem
Rettungshubschrauber in ein Krankenhaus geflogen werden.

Am 1. Juni 2024 war ein 48-Jähriger aus dem Bezirk Bruck-
Mürzzuschlag gemeinsam mit seinem 19-jährigen Sohn im Rahmen von
gewerblichen Forsttätigkeiten mit Schlägerungsarbeiten im Bereich des
sogenannten Haugsattel beschäftigt. Gegen 10:30 Uhr wollten die
beiden Männer im unwegsamen, steilen Gelände einen Baum fällen.
Dabei wurde der Baum von der Forststraße aus mittels Seilwinde des
Traktors gesichert, um ein Abrutschen des gefällten Baumes ins Tal zu
verhindern. Im Zuge des Fällens wurde der 48-Jährige vom
umstürzenden Baum getroffen und zu Boden geschleudert. 

Sein Sohn führte die Erste Hilfe Maßnahmen durch und verständigte die
Einsatzkräfte sowie im Nachbarwald tätige Forstarbeiter. Am
Rettungseinsatz waren die Freiwilligen Feuerwehren Thörl und Turnau,
das ÖRK, der Rettungshubschrauber Christophorus 17 und die
Bergrettung Thörl beteiligt. Der Verletzte wurde nach notärztlicher
Erstversorgung mit schweren inneren Verletzungen (Polytrauma) ins
Uniklinikum Graz geflogen.  

Der Forstarbeiter trug zum Unfallszeitpunkt eine adäquate
Forstschutzausrüstung. Das zuständige Arbeitsinspektorat Leoben
wurde über den Sachverhalt in Kenntnis gesetzt. Hinweise auf
Fremdverschulden konnten nicht festgestellt werden.
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